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D Berlin 10 Okt
Was in unſern parlamentariſchen Verhandlungen kaum je
mals ſchon eingetroffen iſt traf heute ein das S eines
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten gab einer großen Sitzung
das kennzeichnende Gepräge Noch iſt kein ſo durchſchlagendes
und überzeugendes Argument für das Geſetz vorgebracht
worden wie die Blut und Brandrede Haſſelmanns war
Noch nie hat ein ſo penetranter Petroleumgeruch das hohe
Haus durchduftet noch nie hat die rothe Fahne ſo frech und
ſchamlos von der parlamentariſchen Tribüne geflattert Jn
dem ganzen zweiſtündigen Speech war nicht ein Atom nicht
eine leiſeſte Spur von neuen Gedanken oder auch nur ſach
lichen Bemerkungen zur Vorlage aus den trivialſten Hetz und
e der kommuniſtiſchen Demagogie einer und den
nackteſten Drohungen eines gewaltſamen Aufruhrs anderer
ſeits miſchte ſich das unqualifizirbare Gebräu welches der
Führer der rheiniſchen Sozialdemokratie der Vertretung des
Volks ſich vorzuſetzen erdreiſtete

Der Eindruck auf das Haus war unbeſchreiblich Offenbar
verfolgte Haſſelmann den Zweck eine packende Agitationsbro
ſchüre zu ſprechen die unter den ſchützenden Flügeln der par
lamentariſchen Redefreiheit le verbreitet werden könnte
auch nach Annahme des Sozigaliſtengeſetzes allein dieſer tak
tiſche Gewinn wurde für ihn und ſeine Genoſſen theuer er

e Unter dem Eindrucke dieſer unerhörten Provokationen
mußte in der Bruſt Derer welche dem Geſetze noch mit hal
bem und r Willen gegenüber ſtanden der feſte und
kalte Entſchluß reifen dieſem wahnwitzigen auf den grauen
hafteſten Pöbelaufruhr ſteuernden Unweſen ein Ziel zu ſetzen
in den Reihen der abſoluten Gegner der Vorlage auf den
Bänken der Zentrums und Fortſchrittspartei machte die Rede
einen niederſchmetternden Eindruck und ſelbſt in dem
demokratiſchen Fähnlein ſchien man zu fühlen daß die letzten
moraliſchen unwiederbringlich verloren ſeien Die

W

Art in welcher Haſſelmann argumentirte und deklamirte
ſchloß die beſchönigende Ausrede aus als handle es e nur
um eine vereinzelte Extravaganz unwiderſtehlich brach ſich
auf allen Seiten des Hauſes die Ueberzeugung Bahn ſo
genau ſo ſprächen alle ſozialdemokratiſchen Demagogen wenn
ſie die Arbeitermaſſen allein e n und nicht die Kon
trole einer gebildeten Hörerſchaft zu ſcheuen hätten

Sie haben wirklich Unglück die Gegner des Geſetzes
weit ſie in der zweiten Leſung ſachlich und würdig ſprachen
wie Hänel und Franckenſtein ſprachen ſie eindruckslos ihre
ſchneidigſten e a e erreichten zwar wie geſtern Sonne

mann und Brüel und heute Haſſelmann die ſtarke Wirkung
welche ſie beabſichtigten nur daß ſich dieſe Wirkung in genau
entgegengeſetzter Weiſe auf Freund und Gegner äußerte wie
die Redner wollten Um ſo beſſeres Glück hatte die gute Sache
oder genauer die gute Sache läßt ſich ſo durchſichtig einfach
klar vertheidigen daß ihre Befürworter heute wie geſtern gleich
vortrefflich ſprachen Die Reden von Löwe und Bennigſen
waren heute jede in ihrer Art vorzüglich ſie hoben nochmals
mit ſchärfer Präziſirung der entſcheidenden Geſichtspunkte die
Argumente hervor welche für das Geſetz durchſchlagen und
wenn ſie naturgemäß nichts Neues vorzubringen vermochten
ſo reſumirten doch erſchöpfend und treffend die geiſtige
Bewegung welche während der letzten Monate im Schoße
des Volkes gegen die Sozialdemokratie gerichtet war

In den Schlußſätzen ſeiner Rede erwiderte Bennigſen feſt
klar männlich ſelbſtbewußt aber in gleich verſöhnlichem Sinne

O

13 Dondorf und Söhne
Roman von Ewald Auguſt König

Fortſetzung

Was geſchehen iſt das läßt ſich nicht ungeſchehen machen
erwiderte er endlich und ehrlicher iſt es eine Schuld zu
ſühnen als ſie zu leugnen Wir wollen nun abwarten ob
und welche Anſprüche erhoben werden dann läßt ſich hoffent

lich wohl ein Abkommen treffen
Dieſes Abkommen müßte aber im Geheimen getroffen

werden
Allerdings indeſſen kommt es dabei auch viel auf den

Charakter des jungen Mannes an und gerade darüber ſollen
Sie mir Gewißheit verſchaffen Die amerikaniſche Erziehung
kann ſeinen Charakter roh und rückſichtslos gemacht haben und
dann habe ich Schlimmes zu befürchten

Er legte ſeine Hand auf die Schulter des alten treuen
Dieners und Valbeck fühlte ſich ſeltſam m durch den
tief ernſten wehmuthsvollen Blick der faſt flehend auf ihm
ruhte

Jch fürchte wir gehen überhaupt einer ſchweren Zeit entgegen fuhr der Geſelnrety fort Jhnen kann ich das ſagen

denn ich weiß daß Sie von meinen Mittheilungen keinen Ge
brauch machen werden Halten Sie wie bisher ſo auch fer
ner treu bei mir aus Wir ſind ſo lange beiſammen gewe
ſen wir wollen s auch bleiben was auch Schweres für uns
kommen mag

Schweres das war das rechte Wort nickte Valbeck
bewegt aber könnte nicht v jetzt ihm vorgebeugt werden

Nein, erwiderte Dondorf kopfſchüttelnd es iſt zu ſpät
Wollte ich auch den Verſuch machen er würde ſcheitern und
die Ehre der Firma könnte dabei Schiffbruch leiden Jch habe
nun meine Hoffnung auf den Verkauf des Hüttenwerks ge
ſetzt wird er realiſirt und es ſind günſtige Ausſichten dazu
wrhonden dann erhalte ich ein bedeutendes Kapital das ich
zu beſſeren Unternehmungen verwenden kann Und nun genug
alter Freund gehen Sie und verſchaffen Sie mir Gewißheit
damit ich wenigſtens aus dieſen ſo plötzlich aufgetguchten Sor
gen herauskomme

Halle a d Saale Sonnabend den 12 Oktober

auf die entgegenkommenden Aeußerungen des Reichskanzlers
vom geſtrigen Tage Fürſt Bismarck wohnte den Verhand
lungen nur während dieſer Rede bei Die Debatte ſchloß mit
Annahme des 8 1 in der von der Kommiſſion beſchloſſenen
durch ein konſervatives Amendement nur unweſentlich ver
änderten Faſſung man hat die Hoffnung noch nicht aufge
geben die zweite Leſung in dieſer Woche zu beenden da man
entſchloſſen iſt die weiteren Debatten ſtreng innerhalb der
Schranken zu halten welche ihnen der Jnhalt der einzelnen
Paragraphen anweiſt

Politiſche Ueberſicht
Die Kabinetskriſis in beiden Theilen der habsburgiſchen

Monarchie dauert noch fort Heute ſind es zwei Verſionen
die für Cisleithanien als die wahrſcheinlichſten gelten die
Berufung eines ſog Geſchäftsminiſteriums einerſeits und die
definitive Bildung eines neuen Miniſteriums noch vor der Er
öffnung des Reichstages Letztere würde der bisherigen An
nahme direkt entgegenſtehen Das Verhältniß Oeſter
reichs zur Pforte geſtaltet ſich immer weniger befriedigend
Die Pforte hat zwei Zirkularſchreiben erlaſſen Jn dem einen
werden nur die vermeintlichen Grauſamkeiten der öſterreichiſchen
Truppen in Bosnien berückſichtigt die nach der offiziöſen
Wiener Abendpoſt einer Widerlegung nicht bedürfen Das

andere läßt erkennen daß die Pforte auf den Abſchluß einer Kon
vention definitiv verzichtet hat dieſelbe würde ſo meint der
Sultan einfach eine Sanktion des Blutvergießens ſein
Der Sultan erkennt nur den proviſoriſchen Charakter der
Okkupation Bosniens an und erklärt im Sandſchak von No
vibazar herrſche vollkommene Ruhe die aufrecht zu erhalten
die Pforte ſich verpflichte Er werde ein Ueberſchreiten der
Grenze verhindern und verlange daher daß Oeſterreich auf
die Okkupation Novibazars verzichte welche ſchreckliche Un
glücksfälle nach ſich ziehen würde Wie die Pol Korr
in Erfahrung gebracht hat wäre in Folge der öſterreichiſchen
Fortſchritte eine förmliche Panik unter den zahlreichen in
Sandſchak Novibazar zuſammengezogenen Jnſurgenten ausge
brochen auch ſeien die Städte Plevelje Prjepolje und Sienica
vollſtändig zur Unterwerfung bereit Trotzdem wird ſich die
öſterreichiſche Regierung in Anbetracht der inneren Verwicke
lungen wohl hüten zur Okkupation von Novibazar zu ſchreiten
u dem die Pforte fortwährend reguläre Truppen nach demſelben ſendet und ein öſterreichiſch türkiſcher Krieg dann un

vermeidlich wäre
Werfen die Türken den Oeſterreichern Grauſamkeiten vor

ſo geſchieht ihnen Gleiches von Seiten der Ruſſen Lobano
ſoll in einer am Mittwoch beim Sultan gehabten Audienz
ausreichende Maßregeln zum Schutze der Chriſten verlangt
haben Eine bedenkliche Lage wäre geſchaffen wenn die Times
gut informirt wäre Derſelben wird aus Berlin gemeldet
daß die Ruſſen wegen Grauſamkeiten die an Chriſten verübt
wurden noch unter den Mauern Konſtantinopels bleiben Dieſe
Meldung iſt natürlich nicht korrekt denn unter den Mauern
Konſtantinopels ſtehen die Ruſſen nicht mehr können alſo auch
dort nicht bleiben Indeſſen ſcheint doch aus Allem hervorzu
gehen daß dem vollſtändigen Abzuge der Ruſſen hinter die
Grenzen Oſtrumeliens noch Bedenken entgegen ſtehen

Zur Neuordnung auf der Balkanhalbinſel werden noch
folgende Nachrichten gemeldet Die vom rumäniſchen
Senat niedergeſetzte Kommiſſion hat eine Motion angenom
men worin die Regierung ermächtigt wird ſich dem berliner
Vertrage zu unterwerfen von der Dobrudſcha Beſitz zu

den Verſammlung im Verordnungswege zu adminiſtriren Zum

ſtanden
des ſpaniſchen Konſulats der von den europäiſchen Konſulaten
zum internationalen Delegirten für die Errichtung eines Laza
rethes beſtellt worden war von Marokkanern ermordet worden
Die ſpaniſche Regierung hat von der marokkaniſchen Genug
thuung verlangt

ergreifen und dieſelbe bis zur Einberufung einer konſtituiren

Er reichte ihm die Hand und als Valbeck ſich entfernt hatte
nahm er die unterbrochene Wanderung wieder auf Aber bald
zwangen ihn die Pflichten die er als Chef des großen Hauſes
zu erfüllen hatte ſeinem Denken wieder eine andere Richtung
zu geben ein Kommis brachte die Briefe die unterſchrieben
werden mußten der Kaſſirer kam um bezüglich einiger Zah
lungen ſeine Befehle einzuholen der Geheimrath fand jetzt
keine Zeit mehr über ſeine Sorgen nachzudenken das Räder
werk der Maſchine mußte in voller Thätigkeit bleiben

Zweites Kapitel
Roderich Friedberg

Der Schloſſer Peter Schubert war trotz ſeiner weißen Haare
noch immer ein rüſtiger Mann der mit ſeinem Fleiß und
ſeiner Arbeitskraft manchen Geſellen beſchämte Hatten auch
Kummer und Sorgen in ſein Antlitz tiefe Furchen gegraben
Zeit und Arbeit ſchienen ſeinen robuſten Körper nicht beugen
zu können während ſeine Käthe ſeine treue Lebensgefährtin
ein altes gebeugtes Mütterchen geworden war das nur ſelten
noch das Haus verließ

Aber wie hell auch die Hammerſchläge klingen wie feurig
auch die Funken ſprühen mochten nie glitt ein heiteres Lächeln
über das braune Geſicht des Meiſters das immer ernſt und
düſter blieb ſelbſt dann wenn er unwillkürlich in den Geſang
einſtimmte

Es mußten ſchwere Stürme über dieſes weiße Haupt hin
weg gebrauſt Stürme wie nur das unerbittliche Schick
ſal ſie heraufbeſchwören konnte das erkannte man auf den
erſten Blick wenn man dem alten Mann in die Augen ſchaute
m n die Reſignation einer ſchwer geprüften Seele ſich
piegelte

Der Abend dämmerte die Arbeit ruhte damit die Gehül
fen ihr Vesperbrod n konnten der Meiſter ſchob die
Hände unter das Schurzfell und trat in ſeine Wohnſtube die
neben der Werkſtätte lag

Das alte Mütterchen ſaß am Fenſter die Hände in denSchooß gelegt blickte ſie ſinnend in die Dämmerung hinaus

eiſter Schubert trat an den Tiſch und füllte das Glas
e dem ſchäumenden Bierkrug dann leerte er es guf einen

Zug

Schluß wird in der Motion die Regierung aufgefordert
ſowohl zur definitiven Löſung der Dobrudſchafrage wie der
übrigen Fragen des berliner Vertrages ſpäteſtens binnen drei
Monaten der ordentlichen Seſſion eine konſtituirende Ver
ſammlung einzuberufen Die Regierung nimmt die Motion
an und glaubt man daß die Deputirtenkammer eine identiſche
Motion annehmen werde Die für die Dobrudſcha be
ſtimmten rumäniſchen Truppen werden nach einer am Sonntag
abgehaltenen Revue an ihren Beſtimmungsort ahgeben S
Der Führer der Rhodope Aufſtändiſchen der Engländer
Sinclair iſt von ſeinen Leuten vertrieben worden und in
Konſtantinopel eingetroffen der Aufſtand r ſomit ſeine
Seele verloren Achmet Paſcha der Führer der Auf
ſtändiſchen in Kozan hat ſich den türkiſchen Behörden
unterworfen

Zum engliſch afghaniſchen Konflikt liegt wieder eine
Meldung des Standard vor nach welcher die Aktion begon
nen hätte Die engliſchen Truppen unter General Roß ſollen
Alimusjid paſſirt 7 haben Dacca ſoll heute um jeden Preis
eingenommen werden Man wird gut thun erſt authentiſche
Nachrichten abzuwarten Uebrigens iſt es jedenfalls äußerſt
beachtenswerth daß der engliſche Kriegsminiſter wie aus ſeiner
geſtern telegraphiſch h bei der Eröffnung des konſer
vativen Vereins in Blackpool gehaltenen Rede hervorgeht der
Anſicht iſt der Emir von Afghaniſtan habe den Schlüſſel zur
eigenen Thür den Ruſſen übergeben anders iſt doch die
Depeſche nicht zu verſtehen Um ſo bedenklicher geſtaltet ſich
der vorausſichtlich bald zu eröffnende Krieg

Zwiſchen Marokko und Spanien iſt ein Konflikt ent
Jn der Nähe von Tetuan iſt nämlich ein Beamter

Deutſches Reich
Generalfeldmarſchall Graf Moltke machte nach W T

vorgeſtern den erſten Spaziergang durch den Garten
und iſt geſtern nach Berlin abgereiſt

Lord Odo Ruſſell der engliſche Botſchafter in Berlin
und ſ Z Kongreßmitglied hat die ihm angebotene Ernen
nung zum Peer abgelehnt

Die beiden Aerzte welche dem Kaiſer nach en Verwun
dung am 2 Juni d J den erſten Beiſtand leiſteten der
Stadtphyſikus Geh Medizinalrath Prof Dr Liman und
der Bezirksphyſikus Sanitätsrath Dr Lewin haben das
Kreuz der Ritter des Hohenzoller ſchen Hausordens erhalten

Nach der Kreuzztg iſt die Berufung der General
ſynode in den alten Provinzen kaum vor Oſtern zu er
warten

Sobald die Frage des Sozialiſtengeſetzes die wie ein Alp
auf unſerm öffentlichen Leben laſtet erledigt iſt werden die
natonalliberalen Elemente im Reich mit Ent
ſchiedenheit an eine kräftigere Organiſation heran
gehen müſſen Jn dieſer Beziehung finden wir in der
Deutſchen Allgem Zeitung einige Vorſchläge die wenn ſie

auch ſpeziell auf Sachſen berechnet ſind eine allgemeine
Beachtung verdienen Das Blatt ſchreibt u A

Vor Allem iſt es nöthig daß in jedem Reichstagswahlkreiſe
ein feſter Rahmen für die Parteibeſtrebungen geſchaffen werde
ſei es in der Form eines Zentralausſchuſſes der ſich vom

Die Jahre kommen und vergehen Käthe, ſagte er ich
denk es wird nicht lange mehr dauern Vielleicht iſt es der
letzte Frühling den wir erleben

Die alte Frau wiegte zweifelnd das Haupt und ein leiſer
Seufzer entrann ſich ihren Lippen

Jch habe das öfter gedacht, erwiderte ſie aber das Ende
will noch immer nicht kommen wer weiß was uns noch er
wartet Wir müſſen s nehmen wie es kommt Peter mag die
W des Schickſals auch noch ſo ſchwer auf uns ruhen
Weißt Du welch einen Jahrestag wir heute haben

Es iſt der achtundzwanzigſte, ſagte er in dumpfem Tone
und jenes Ereigniß können wir noch immer nicht vergeſſen

n doch hat Anng uns größeren Kummer bereitet als
iſe
Jch weiß nicht ob ich dieſem Urtheil beiſtimmen ſoll Peter

Du biſt am Ende doch zu hart gegen Anna geweſen Sie hat
Dir allerdings damals das Geld verweigert

Und war das nicht genug fuhr er auf Entſchuldigen
und rechtfertigen läßt ſich das nicht und mir hat s am Herzen
genagt daß mein Kind ſo handeln konnte Nehmen wir doch
die Sachen wie ſie ſind Käthe wir haben ja oft genug dar
über geredet

Und je wir darüber reden deſto bitterer wirſt Dul
ſagte vie alte Frau in vorwurfsvollem Tone Anna hatte es
wohl nicht ſo böſe gemeint Deine Worte reizten ſie

Anna hat ſeit dem Tage ihrer Hochzeit uns verleugnet
und ſich unſerer geſchämt, unterbrach er ſie und aus ſeinen
fieberglühenden Augen leuchtete der aufwallende Zorn Das
kannſt Du ſo wenig beſtreiten wie ich Der Kaufmann Stern
war freilich ein vermögender Mann und da ſein Geſchäft ſo
flott ging ſo hat er im Laufe der Zeit ſein Vermögen ver
mehrt aber war dies für ſeine Frau ein Grund hochmüthig
zu werden und fich der braven Eltern zu ſchämen die ſie er
zogen und ihr ſtets nur Liebe gezeigt haben Mochte ſie auch
in Sammt und Seide mit wallenden Federn auf dem 9
einherſtolziren ſie blieb doch die Schloſſerstochter und ſie be
deckte nur ſich ſelbſt mit Schmach und Scha nde wenn ſie dieEltern verleugnete Und das that ſie Jn inſar San kam
ſie nicht mehr und Du ſelbſt haſt damals oft bitter darüber
geklagt daß ſie Dich behgndelte wie einen Dienſtboten Sie



des Bezirks aus in ſteter Verbindung mit den kleinerena tebſchüſſen hit ſei es was bei weitem vorzuziehen iſt in
der Form eines Bezirksvereins deſſen Vorſtand im Hauptorte
einen Sitz nimmt von hier aus die Geſchäfte leitet und durch

Ausſchußmitglieder in allen kleineren Orten wo Partei undVereins enoſſen wohnen die Fühlung mit dieſen unterhält
Solche Vereine beſtehen bereits im 13 und 14
d deren Satzungen die Ausſchußmitglieder den Verkehr
zwiſchen Vorſtand und Vereinsmitgliedern dadurch vermitteln
daß ſie an ihren Wohnorten eine Mitgliederliſte führen die
Beiträge erheben Beſprechungen der am Orte befindlichen Mit
glieder veranlaſſen die nöthigen Mittheilungen und Bekannt
machungen an ſie verſenden und dem Vorſtand regelmäßig
Bericht erſtatten der letztere vertritt die Einheit der Partei im
Kreiſe verſieht die laufenden Geſchäfte und ſorgt für die Abhaltung größerer Vereinsverſammlungen mit Vorlrägen und
Debatten die zum Zwecke der Belehrung und Ausbreitung in
näher zu beſtimmender Reihenfolge bald an dieſem bald an
jenem Orte ſtattzufinden haben

Die Sachverſtändigen welche von der Eiſenenquete
Kommiſſion vernommen werden ſollen den folgenden 5 Grup
pen angehören Bergbau und RoheiſenProduktion Dar
ſtellung von Eiſen Stahl und Gußwaaren 3 Verarbeitung
von Eiſen und Stahl Maſchinen und Schiffbau Kleineiſen
Induſtrie u ſ 4 Konſumenten von Eiſen Eiſenbahnen 2c
5 Eiſenhandel

Seit einigen Tagen ſchweben im GeneralPoſtamt in Berlin
Verhandlungen wegen Durchführung der zum 1 November fürden Magen zwiſchen Deutſchland Oeſterreich
Ungarn und Belgien in Ausſicht genommenen Reform

Die Frankfurter e eſpricht die Aeußerungendes Reichskanzlers über ihre Beziehungen zur franzöſiſchen
Regier zug und erklärt dabei wörtlich daß ſie jede gegen dieIntegrität der Frankfurter Zeitung gerichtete Be chulbigung

als eine Verleumdung energiſch zurückweiſen und mit dem
im einer ſolchen denjenigen belaſten würde der ſie heim

lich oder öffentlich vorbringt und verbreitet
Jn Münſter hat die Militärbehörde Unterſuchungen anzu

ſtellen über merkwürdige Vorgänge welche große Aufregung ver
e Sergeanten ſollen die EinjährigFreiwilligen

nicht allein mit ſchwer wiederzugebenden Schimpfwörtern titulirt
ſondern auch jeden Rekruten geohrfeigt mit idem Säbel miß
handelt und mit Fäuſten geſchlagen haben daß das Blut her
vorquoll Jn einem lithographirten Zirkular werden dieſe Dinge
verzeichnet und behauptet daß dieſe Thatſachen eidlich be
rn werden würden Eine Aufklärung wäre dringend zu
wünſchen

F Berlin 10 Okt Bekanntlich fanden im Mai und
Juni d J in Bern unter Delegirten des deutſchen Reichs
OeſterreichUngarns Belgiens Frankreichs Jtaliens Luxemburgs der Niederlande Rußlands und der r wegen
Vorberathung eines internationalen Eiſenbahn
Transportrechts Verhandlungen ſtatt Jetzt ſind dem
Bundesrath die aus der Berner Konferenz hervorgegangenen
Entwürfe eines internationalen Vertrages über den
EiſenbahnFrachtverkehr nebſt Ausführungsbeſtimmungen zu
demſelben und eines weiteren Vertrages betr die Einſetzung
einer internationalen Kommiſſion mit dem Antrage vorgelegt
worden der Bundesrath wolle ſich damit einverſtanden
erklären daß vorbehaltlich der Ratifikation und abgeſehen
von den durch die weiteren Verhandlungen etwa nöthig
werdenden Modifikationen auf der Grundlage dieſer Ent
würfe Namens des deutſchen Reiches ein Vertrag mit den

übrigen in der Berner Konferenz vertreten geweſenen Regie
rungen abgeſchloſſen wird Die in letzterer Zeit auf Poſt
wagen der Eiſenbahnen vorgekommenen durch leichtſinniges
Verfahren der Abſender von Gegenſtänden hervorgerufenen
Unglücksfälle haben die Frage hervorgerufen wie derartigen
Vorkommniſſen vorzubeugen ſei Bereits vor mehr als
Jahresfriſt hatte das Reichseiſenbahnamt Vorſchriften aus
gearbeitet welche namentlich den Verkehr mit Spreng
ſtoffen auf Eiſenbahnen regeln ſollten Dieſe Vorſchriften
wurden dem Bundesrath zur Begutachtung mitgetheilt die
weitere Verfolgung auf dieſem Wege unterblieb jedoch weil
inzwiſchen eine geſetzliche Regelung dieſer Angelegenheit durchdie Reichsregierung gebiet worden war Zu dieſem
Zwecke wurden Erhebungen durch das Reichskanzleramt ange
ſtellt die jetzt beendigt ſind Wie ich höre werden in der
nächſten Zeit die betheiligten Ausſchüſſe des Bundesraths ſich

mit dem Gegenſtande zu beſchäftigen haben Ueber die
Einnahmen und Ausgaben ſowie über den Vermögens
und Schuldenſtand der Kreiſe haben ſeit den im
Je 1871 unter Zugrundelegung der Zahlen aus dem
Jahre 1869 angeordneten Erhebungen allgemeine Ermittelungen
nicht ſtattgefunden Die vorhandenen vereinzelten Notizen
genügen nicht namentlich über die Belaſtung der Kreiſe mit
Kreis und Kommunalabgaben ein Urtheil zu gewinnen
Eine vollſtändige Ueberſicht hierüber iſt aber um ſo weniger
zu entbehren als durch die neuere Geſetzgebung eine erhebliche
Vergrößerung des Wirkungskreiſes der kommunalen Verbände
eingetreten iſt Es iſt deshalb nunmehr eine allgemeine
Erhebung darüber veranlaßt worden jedoch um eine zu

ließ Dich fühlen daß es ihr unangenehm war wenn Du ſie
beſuchteſt die alte brave Mutter war ja die Frau eines Hand
werkers und Madame Stern geizte nach noblem Verkehr

Nun ja ich paßte nicht in dieſe Kreiſe
Käthe mach mich nicht wild fuhr Schubert mit wachſen

der Erregung fort während er das bürgerlich ren ausge
ſtattete aber faſt er ſaubere Zimmer mit großen Schrit
ten durchmaß So wie Du biſt biſt Du immer eine Perle
unter den Frauen geweſen und Der ſchändet ſich ſelbſt der auf
Dich Deiner ſchlichten Kleidung wegen hinunterſieht Du
paßteſt nicht in jene Kreiſe Vielleicht wäreſt Du die bravſte
und ehrenhafteſte unter jenen Frauen geweſen Aber ſehen wirdavon ab Du würdeſt Dich gewiß nicht in dieſe Kreiſe hinein

gedrängt haben Dir genügte es wenn Dein Kind Dich freund
lich eiupfing und Dir einige herzliche Worte ſagte Und was
geſchah ſtatt r Du weißt es ſo gut wie ich Käthe und
wenn dennoch Dein ſchwer geprüftes Herz nach Gründen der
Entſchuldigung ſucht ſo begreife ich das denn das Mutterherz
verzeiht ja Alles Und dann als mit dem Tode unſeres
Schwiegerſohnes die Herrlichkeit ein Ende nahm en
Geiz und Habſucht uns das Herz unſeres Kindes Sie hatte
genüg um ein ſorgenfreies ja ſogar ein glängendes Leben
führen zu können denn Stern hinterließ ein großes Vermö
gen aber niemals hat Anna uns eine Silbe davon geſagt

niemals hat ſie uns in ihre Verhältniſſe eingeweiht ſie fürchret
wir könnten einen Theil dieſes Vermögens für uns bean

r Daß wir von anderer Seite über ihre Verhältniſſe
n rei ten bedachte ſie nicht und dabei blieb ihr Hoch

mu elbeWenn wir damals ihr die Hand hätten Peter
War es an uns dies zu thun Sollten wir ſie um Ver

zeihung bitten ſie anflehen daß ſie uns als ihre Eltern aner

große Arbeitsvermehrung der Kreisbehörden zu vermeiden
nach einem gegen die früheren weſentlich vereinfachten
Formulare
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Nach einigen geſchäftlichen Mittheilungen erfolgt die Fort
ſetzung der zweiten n des Sozialiſtengeſetzes

Als erſter Redner betrat Abg Haſſelmann die Tribüne
um im Namen der ſozialdemokratiſchen Fraktion gegen die An
nahme des Ausnahmegeſetzes zu proteſtiren ſich
die Agitation der Sozialdemokratie auf durchaus geſetzlichem und
friedlichem Wege bewegt Wenn dies in Zukunft anders werde

und ohne Zweifel wolle die Regierung ſelbſt dahin drängen
ſo möge das Blut das in Folge ſolcher Maßregeln vielleicht
ießen werde auf das Haupt der re zurückfallen Die

rer der Partei fürchteten das Geſetz durchaus nicht Jmmer
in werde die Exiſtenz Vieler vernichtet werden aber g dieſem

Opfer ſei man gern bereit in der Ueberzeugung daß an die
Stelle des Einen ſofort zehn Andere mit Begeiſterung in die
Breſche treten würden er Jdee der Sozialdemokratie ſelbſt
werde man durch ſolche Gewaltmaßregeln nichts anhaben können
Wenn es nur die Abſicht der Regierung ſei den Im der
beſtehenden Staatsordnung und die Vorbereitung zu demſelben
u beſtrafen reiche hierzu das beſtehende Strafgeſetz vollkommen aus die Vorlage beweiſe alſo daß man weiter gehen

und alle Beſtrebungen die auf Verbeſſerung der Lage der
Arbeiter gerichtet ſeien vernichten wolle Nach dem ortlaut
des Geſetzes würden die beiden letzten Reden des Fürſten
Bismarck ſelbſt als ſozialiſtiſche dem Strafrichter J
Der Fürſt Bismarck und nicht die ſozialdemokratiſche Partei
ſei es geweſen der Fürſten vom Throne geſtoßen und den
Glauben an die Legitimität im Volke erſchüttert habe er ſei es
eweſen der die Völker zum Kriege gegen einander geführt
abe während die ſozialiſtiſchen Arbeiter es ſich ſtets zur Auf
abe geſtellt haben einen dauernden Völkerfrieden zu ſichernWenn der Fürſt Bismarck behauptet habe die ſozialdemokratiſche

Partei habe ſich ſtets nur in der reinen Negation bewegt ſo
habe er entweder den Reichstagsverhandlungen keine Aufmerk
ſamkeit geſchenkt oder man müſſe annehmen wenn von einem
Reichskanzler etwas derartiges überhaupt angenommen werden
ürfte daß er die Unwahrheit geſprochen habe Bei

Berathung der Gewerbegeſetzgebung ſeien die ſozialdemokratiſchen
Abgeordneten von Paragraph zu Paragraph mit poſitiven
Vorſchlägen zur An der Lage der arbeitenden Klaſſen
hervorgetreteu Fabrikinſpektoren Verkürzung der Arbeitszeit
Schutz der Frauen und Kinder Bekämpfung der Proſtitution
D das ſei die Richtung geweſen in der die Anträge
der Sozialdemokratie geſtellt worden wären freilich meiſt
ohne Erfolg Die Gründe die der Fürſt Bismarck geſtern

die Ausbreitung des Sozialismus angeführt habe ſeien
urchaus unzutreffend Was die Sozialdemokratie groß gemacht
abe das ſei die Zeit des Gründungsſchwindels in der der

ittel und kleine Beamtenſtand ausgeſogen und zum Proletariat
herabgedrückt wurde Aus dem franzöſiſchen Kriege zurückgekehrt
ſeien der Reichskanzler und die Generale reich dotirt worden wäh
rend den armen Reſerviſten die gewährten orſa ſpäter durch
den Exekutor wieder abgenommen wurden Solche Thatſachen

die Behandlung der Arbeitermaſſe als einer feindlichen
Irmee treibe mehr als irgend etwas Anderes die Arbeiter der

Sozialdemokratie in die Arme Der Redner ſucht hierauf aus
der beſtehenden Geſellſchaftsordnung heraus die Nothwendigkeit
und Folgerichtigkeit der ſozialiſtiſchen Bewegung nachzuweiſene man durch das vorliegende Geſetz die Möglichkeit
einer ruhigen natürlichen Weiterentwicklung dann habe man die
Verantwortlichkeit für das Blutvergießen zu tragen Wenn eine
Revolution erzwungen wird dann werden auch wir wiſſen wo
wir zu ſtehen haben ob auf Seite des Volkes oder auf der der
Unterdrücker Und wenn wir unſer Leben laſſen ſollen auf dem
Felde der Ehre Unruhe

Präſident v Forckenbeck Jch glaube der Redner entfernt
ſ von der parlamentariſchen Diskuſſion und ſeine jetzigen Aus
ührungen grenzen direkt an die Aufforderung zum AufruhrAbg Heſf el mann fortfahrend Nicht W provozire den Auf

ruhr ich ſage ja daß ich den friedlichen e vorziehe Aber
ich erinnere daran daß Fürſt Bismarck ſagte Banditenherrſchaft
m man mit geſchliffenen Dolchen bekämpfen Nun wir
ſchkeifen keine Dokche ſondern wenn wir zum Kämpfe
gezwungen werden dann kämpfen wir mit dem Gegner mit dem Bajonett und Bruſt an Bruſt nicht
wie BanditenPräſident v Forckenbeck ruft den Redner wegen wiederholter
Aufforderun r bewaffneten Aufruhr zur OrdnungAbg Haſſe mann Jch wiederhole mein Leben zu laſſen
bin ich bereit aber möge der Fürſt Bismarck auch ja an
den 18 März 1848 denken er Lärm Ausrufe des Un
willens auf allen Seiten des Hauſes der Präſident ſtillt die
Erregung erſt nach längerer Zeit

Abg Löwe tritt den übertriebenen Klagen über die Noth der
Arbeiter entgegen Kein Stand habe ſich in den letzten 25 Jahren
ſo ſehr in ſeinen Lebensgenüſſen gehoben wie die arbeitenden
Klaſſen Viel größer als hier ſei die Noth in dem kleinen Hand
werkerſtand und dieſer Nothſtand ſei zum nicht geringen Theil
hervorgerufen durch die Unzuverläſſigkeit und Kontraktbrüchigkeit
der Geſellen für die gerade von Seiten der ſozialiſtiſchen Abgeord
neten eingetreten wurde Das Geſetz richte ſich nur gegen die
jewerbsmäßigen Agitatoren die ausſchließlich ihr Geſchäft darin
nden das Klaſſenbewußtſein der Arbeiter durch Erregung von

kennen möge An ihr war es zu uns zu kommen und ihr
Unrecht zu bekennen aber ſie that es nicht ſie war noch immer zu ſotz und wie geſagt ihr Geiz kam dabei auch in s

Spiel ſie fürchtete wir könnten eine Unterſtützung fordern
Und wie war es Käthe als mich das Unglück zwang ſie um
ein Darlehn zu bitten Jch hatte für einen Freund mich ver
bürgt und als der Täg der Zahlung kam war der gute
Freund über alle Berge und von mir wurde das Geld gefor
dert Jch weiß wohl daß meine Gutherzigkeit eine Dummheit
war aber ich hatte einmal den Schein unterſchrieben ich mußte
ihn auch einlöſen Unſer Häuschen und Alles was wir be
ſaßen wäre unter den Hammer gekommen und ſo entſchloß
ich mich mit ſchwerem Herzen Anna um ein Darlehn zu bit
ten Es war ein ſaurer Gang aber ich that ihn um Deinet
willen Käthe es wäre Dein Tod geweſen hätten wir dieſem
Heim den Rücken wenden müſſen Und was erwiderte unſer
Kind Sie habe kein Geld die Schulden Anderer zu bezahlen
ſie müſſe ihre Groſchen zu Rathe halten um leben zu können
Das war die Antwort an meine Bitte und an demſelben
Tage hatte dieſe herzloſe Frau zehntauſend Thaler in baarem
Gelde eingenommen die ſie einige Tage ſpäter in Stagtspa
pieren anlegte Mit zweitauſend Thalern wäre mir geholfen
eweſen ich würde ſie auf Heller und Pfennig zurückgezahlt
ben aber ich konnte freilich für dieſe Rückzahlung keine

Garantieen bieten Wohlan ich bin auch ohne dieſes Dar
lehn aus der Verlegenheit herausgekommen der Gläubiger
nahm Rückſicht und ich gearbeitet bis die Schuld getilgt
war Aber ſeit jenem Tage Käthe habe ich kein Kind mehr
und verflucht ſei die Stunde

Peter rief die alte Frau entſetzt Verſündige Din ét überlaß das Urtheil Dem der über uns alle ri c

wird Fortſetzung folgt

aß gegen alle anderen Klaſſen zu ſtärken und Die zu verläume et e poſitive Verdienſte um die Arbeiterklaſſe ſich erworben

haben Niemand ſei deshalb mehr den Angriffen der ſozialdemo
kratiſchen Führer ausgeſetzt geweſen als SchulzeDelitzſch
Einem ſolchen Treiben gitgegenganneren ſei die Pflicht der Ge
ſellſchaft denn Niemand leide unter dieſem Terrorismus der
Führer mehr als die Arbeiter ſelbſt Freilich entſpreche der 81
in der vorliegenden Faſſung dieſem Zwecke nicht da er die huma
nitären Beſtrebungen zahlreicher Scaerhe en Aleichzeitia mit
den verderblichen Agitationen ſozialiſtiſcher Vereine treffe

Abg Winterer bekämpft den S 1 vom Standpunkt des
Elſaß Lothringers da in den Reichslanden die Gefahr des
Sozialismus nicht exiſtire und die Vorlage nur geeignet ſei der

rn jetzt allmächtigen Polizeibehörde noch eine neue Waffe 69
ie Freiheit der Bürger in die Hand zu geben Das Ge

würde in ElſaßLothringen nur die Folge haben die Sozial
demokratie die bis jetzt durch den chriſtlichen Sinn der Arbeiter
und die Humanität der Arbeitgeber niedergehalten worden ſei
großzuziehen Die beſte Waſfe die die Regierung anwendenkönne ſei das Aufhören der Unterdrückung alles kirchlichen Ein
fluſſes die Gewährung beſſerer Preßverhältniſſe und eine beſſere
Leitung des Schulweſens

Abg v Bennigſen bezeichnet zunächſt den Vorwurf daß dieNationalliberalen dem Gaebe heute anders gegenüberſte en als

im Frühjahr als unbegründet Es liege doch nichts
bares darin die raſch aufeinander folgenden Angriffe auf das
Leben des ne haben das ähäh erſchüttert und
dieſem Eindruck haben ſich weder die Wähler noch die Ge
wählten entziehen können Dies ſei für ihn ſelbſt und

under

reunde der Grund geweſen noch einmal eingehend mit ſich zu
athe zu gehen welche Mittel der Regierung zur Bekämpfung

dieſer Uebelſtände zu gewähren ſeien Jn ähnlicher Weiſe hätten
die Fortſchrittsparkei und das Zentrum gehandelt und ihren
früheren prinzipiellen r ein Ausnahmegeſetz aufegeben Herr Hänel habe ausdriccklich erklärt daß ſeine politi
chen Freunde über ſein Vorgehen völlig einig geweſen en und

der Verſuch der Fortſchrittspartei ſei doch ein dankenswerther wenn
auch ausſichtslos Nachdem die Regierung den Weg der Vor
lage beſchritten war eine Verſtändigung auf anderm Boden gus
eſchloſſen Seine des Redners Partei werde rundſätz
ich den Weg der Spezialgeſetzgebung nicht zurück

weiſen Fürſt Bismarck tritt in den Saal Die jetzige
r und vor allem auch 8 1 unterſcheidet ſich

weſentlich von der Vorlage des Frühjahrs ſie iſt ſorgfältig durch
gearbeitet und will nur die unerlaubten ſozialdemokratiſchen

Beſtrebungen treffen So kann man wo l von einem Spezial
geſetz aber nicht von einem Klaſſen oder arteigeſetz reden Die
wiſſenſchaftliche Behandlung wirthſchaftlicher Fragen wird immer
erlaubt ſein und bleiben müſſen auch die Frage der Produktiv
Aſſoziationen ßepört dazu und Niemand von uns wird garan
tiren können daß die heutige kapitaliſtiſche Produktion die letzte
mögliche Form des Erwerbes iſt Fiele heute der Schleier vor
einem künftigen Staats und Privatrecht ſo würden wir vielleicht

mehr ſtaunen als ruag ver r vor unſerenz tänden Daſſelbe gilt auch von vielleicht weitgehenden Ver
uchen die Lage der Arbeiter zu beſſern alſo ihren Antheil am
Arbeitsertrage zu erhöhen Jn England iſt trotz der Anweſen
heit von Karl Marx kein Platz für die Sozialdemokratie weil
im Gegenſatz zu n Verhältniſſen der Arbeiter in England
durch HandwerksAſſoziationen ſich in der Lage weiß ſeinen
Arbeitsantheil zu heben Ausſicht des Arbeiters iſt
der Agitation in England der Boden entzogen So iſt dort der
friedliche Weg der Löſung beſchritten grade umgekehrt wie
bei uns in Deutſchland wo den Arbeitern von den Agita
toren jeden Tag das eherne Lohngeſetz als Dogma gepre
digt wird womit ihnen jede Hoffnung entſchwindet Herr
Haſſelmann hat heute offener geſprochen als neulich Bebel
aber Vieles ſagen die Herren doch nicht ſie ſcheuen ſich
die letzte Hrpfegens ihrer Doktrin in Worte zu faſſen Das
W Ziel der Sozialdemokratie das Herr Haſſelmann hier
weislich verſchwiegen hat iſt die völlige Umwandlung
der Monarchie in die ſozialdemokratiſche Republik
um dann die ſämmtlichen Produktionsmittel dieſer Republik als
Gemeineigenthum zuzuführen Aller Grundbeſitz alle Maſchinen
alle Gebäude alles Kapital ſoll Gemeingut der Nation werden
jede individuelle Freiheit und Exiſtenz ſoll aufhören Alle ſeit
Jahrhunderten entwickelte Kultur wird ſo in Frage geſtellt Noch
können wir auf dem Wege der Geſetzgebung entgegentreten noch
iſt es nicht zu ſpät und den Weg den die Regierung betreten
at halte ich für den beſten und darum bin ich mit meinen
reunden bemüht in jeder Weiſe eine S herbeizu

ühren Eine Reaktion iſt von unſerem Herrn Reichskanzler nie
mals zu fürchten ſie iſt undenkbar nachdem der Fürſt Bismarck
ſo neue Zuſtände in eutſchland geſchaffen und ſo Großes ge
leiſtet hat Offen und unumwunden hat der Herr n
die gleiche Berechtigung der liberalen und konſervativen Parteien
im Staatsleben anerkannt Hoffentlich wird die Auffaſſung des
gern Reichskanzlers zur Ueberzeugung der konſervativen

arteien werden dann werden wir uns immer leicht und gern
zuſammenfinden auf dem Boden des gemeinſamen Vaterlandes
wir werden dann nicht nur dieſe Probe beſtehen gegen die So
ialdemokratie ſondern nachher erſt recht durch unſer gemeinmee Wirken erreichen was dem Vaterlande zum Heil und
Segen gereicht Beifall links

Die Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen
Der Referent Abg Dr v Schwarze will nach der erſchöpfen

den Rede des Herrn Abgeordneten von Bennigſen ſich auf die
Anführung zweier Punkte beſchränken die von praktiſcher Wichtig
keit ſeien Man habe die Definitionen des S 1 verſchiedentlich

an elt es habe aber bis jetzt noch Niemand behauptet daß
ieſe

Sozialdemokratie habe in ihrer Preſſe ihren Vereinen und ihren
Schriften eine ſo iſolirte Stellung eingenommen daß in der

raxis es ſehr leicht en werde die in dieſe Kategorie fallenden
chriften c zu unterſcheiden Es erübrige ihm nur noch den

Antrag von der Rechten insbeſondere die Eintracht der Be
völkerungskl e gefährdende Vereine c ſeien zu verbieten dem
Hauſe zu empfehlen der lediglich von einer zufälligen Majorität
in der zweiten Leſung der Kommiſſſon abgelehnt worden ſei

Es erfolgt nunmehr die Abſtimmung Das prinzipielle Amende
ment von Schmid Lucius und Genoſſen iſt zurückgezogen Der
Antrag Brüel in 8 1 das Wort ſozialiſtiſche zu ſtreichen wird
mit großer Mehrheit abgelehnt dagegen der eventuelle Antrag
von Schmid mit derſelben Mehrheit und endlich mit dieſem
Amendement der ganze 8 1 gegen Fortſchritt Zentrum und die
verwandten Gruppen genehmigt Fortſetzung der Berathung
morgen

Halle den 11 Oktober

Bekanntlich hat die Stadtverwaltung mit dem Maurer
meiſter Friedrich zu Anfang dieſes Jahres einen Vertrag abge
ſchloſſen wonach F zur Herſtellung einer Straße am Jund zur Verlegung der Brücke über die Saale nach der zieſe

das nöthige Terrain von ſeinem Grundſtücke abtreten wofür ihm
aber nehen dem Terrain des jetzigen Weges auch der unmittel
bar vor der Brücke links an der Saale und dem Grundſtück der
Berggeſellſchaft W u Streifen Landes übergeben
werden ſollte Die erhob jedoch hiergegen Einſpruch beanſpruchte das Terrain als ihr Eigenthum
und ließ daſſelbe ſchleunigſt mit einem Stacket umgeben Gegen
die Stadt welche ſich gegen dies Vorgehen verwahrte wurde die
Berggeſellſchaft auf Beſitzſtörung klagbar Dos hieſige Kreisge
richt hat nunmehr in dieſem Prozeß ſeine Entſcheidung zu

mit ihrer Beſitzſtörungsklage vom 30 März 1878 abzuweiſen
lägerin und Widerbeklagte ſchuldig iſt den nordweſtlich der2

Fußgängerbrücke zwiſchen dem Saalgrm und der Ümfriedigungs

efinitionen durch beſſere t werden könnten Die

Gunſten der Stadt getroffen und dahin erkannt daß Klägerin
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mauer des Jägerberges im März 1878 angelegten Lattenzaun ſo

werthvolle venetianiſche Münze vorhanden für welche ſich

nichteten einen großen Theil derſelben

ödhne Erfolg Zur Erinnerung an dieſen

ort wieder zu beſeitigen und ſich jeder Störung des Beſitzes der
iderklägerin an dem zwiſchen Jägerberg und Saalarm liegen

den Landſtreifen bei Vermeidung einer Strafe von 300 M für
eden Kontraventionsfall zu enthalten 9 die Prozeßkoſten der

ägerin und Widerbeklagten aufzuerlegen ſind
Am 16 d M findet eine öffentliche Plenarſitzung der

ieſigen da elskam mer ſtatt in welcher folgende Gegen
tände verhandelt werden 1 Geſchäftliche Mittheilungen 2 die

auf dem nächſten deutſchen Handelstage 30 und 31 zur Ver
handlung kommenden Gegenſtände und Wahl von Delegirten
zu nen 3 Berichterſtattung über die halleſche Bahn

ofs und Poackhofsangelegenheit 4 ſonſtige Verkehrsangelegen
heiten Elſter Saale Kanal Projekt miniſteriell angeordnete
Eiſenbahnkonferenzen 2c 5 Berichterſtattung über die Mit
wirkung der Handelskammer bei den wirthſchaftlichen Enquéten

Meteorologiſche Station
10 Okt 10U Ab J 11 Okt 8 U Mrg

Barometer Millim 750,49 751,27
Thermometer Celſius 13,75 13,50Rel Feuchtigkeit 72,5 90 90,0Wind SE1 S16 Uhr fräüh Bei lebhaftem Südweſt und meiſt bedecktem
Him mel hat ſeit g das Barometer ſeinen Stand kaum
merklich verändert Die Luftſtrömung iſt ſüdöſtlich geworden
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
10 Okt 8 Uhr morgens Jm mittleren Europa hielt die ſüd

liche Luftſtrömung noch an doch war das Wetter veränderlich
eworden vielfach n gab es noch heiteren Himmel Eine
egion niedrigſten Luftdrucks hatte ſich in der Gegend von Jr

land gebildet ſie war von heftigen Süd und Südweſtwinden
umgeben die ſich nach Norddeutſchland zu fortbewegten Hapa
randa 0 Nordweſt leicht bedeckt Petersburg 7 Südweſt ſtill be
deckt Moskau 2 Süd ſtill wolkenlos Stockholm 9 ſtill
Nebel Memel 9 Südoſt ſtill Nebel Hamburg 11 Südoſt
mäßig wolkenlos Breslau 13 Südoſt leicht wolkenlos Wien
10 ſtill Nebel München 7 Süd leicht wolkenlos Kaſſel
11 Südoſt ſtill halb bedeckt Karlsruhe 8 Südoſt leicht

wolkig Krefeld 11 Südoſt friſch Regen Paris 14 Südweſt
friſch bedeckt

e 2

Provinzial Nachrichten
r Weißenfels 10 Okt Jn der n Zuckerfabrik verun

glückte geſtern der Maurer Grune welcher auf einer ſogenannten
Uebergangsbrücke beſchäftigt war dadurch daß er der Zurufe

anderer Arbeiter nicht achtend von der über die Brücke geführten
Lowry etwa 30 Fuß tief auf den Hof hinabgeſchleudert wurde
und ſchwere Verletzungen davontrug Der königl Fabriken
Paſen Dr Süßenguth aus Magdeburg beſichtigte heute die
Papierfabrik der Gebr Dietrich in welcher neulich der Maſchinen
meiſter in die Papiermaſchine gerieth und einen Arm einbüßte
owie auch die hieſige Zuckerfabrik Gedachter Herr ſoll in beiden

etriebsſtätten die Ueberzeugung gewonnen haben daß dritten
Perſonen eine Schuld an den Unglücksfällen nicht zuzumeſſen

s Naumburg 10 Okt Unſere alte Biſchofsſtadt war dies
mal zum Verſammlungsort der Thüringiſchen Konferenz
für innere Miſſion erwählt
ann mit der Vorverſammlung am Abend des
en eben erſt neu dekorirten Saale des hieſigen Rathskellers

wo eine zahlreiche Hörerſchaft von Herren und Damen ſich ein
gefunden hatte Nachdem Hr Konſiſtorialrath Bi eck aus
als Vereinsvorſtand in r Anſprache die Verſammlung
eröffnet begrüßte Hr Oberbürgermeiſter Göbel dieſelbe Na
mens der Stadt in welcher der Verein vor elf Jahren Achmengetreten Weiterhin verbreiteten ſich noch einige Redner
über Vereinszwecke Hr Paſtor Jordan aus Halle ſprach
über das Wirken der evang Diakoniſſinnen Hr Paſtor Mö
rin g Naumburg über die Sonntagsſchule der Hausvater Nose
der Heimath in Weimar über chriſtliche Herbergen c
Der Hauptfeſttag 9 Oktober brachte früh noch etliche Spe
zialverhandlungen worauf der Gottesdienſt im Dome 9 Uhr
e Nach dem Eingangsliede hielt Paſt Schiele von hier
ie Liturgie und nach dem Predigtliede O heilger Geiſt 2c

S r Gen Sup Dr Schultze aus Elbei über Chriſti
ort Jhr v das Salz der Erden c vor gefüllter Kirche da

das herrlichſte Sommerwetter vielen Auswärtigen den Beſuch
erleichtert hatte Die Schlußliturgie hielt Hr Paſtor Schiele
Nach geendigtem Gottesdienſte wurden im Rathskellerſaale wie
der Verhandlungen gepflogen welche Hr Gen Sup Dr Braune
aus Altenburg eröffnete Dem Vortrage des Hrn Paſt Keller
aus Dresden über kirchliche Armenpflege folgten nach kg an

e Ein Diner vereinigte ſpäter die Anweſenden im Raths
eller

s Naumburg 10 Okt Der am 6 d Mts in Schieben
verſtorbene vormalige Burgvogt von der Rudelsburg Samiel
wurde geſtern nachmittag unter vielſeitiger Theilnahme beerdigt
Der Pächter der Rudelsburg Herr Waldhauſen hatte das ganze
TrompeterKorps der hier garniſonirenden Artillerie zur Erhöhung der Trauerfeier beſtellt auch Deputirte der Muſenſohne

waren erſchienen
88 Pforta 9 Okt Heute vormittag erfolgte die feierliche

Einführung des an Stelle des 1877 in den Ruheſtand ge
tretenen Rektors Dr Herbſt berufenen bisherigen Gymnaſial
Direktors zu Elberfeld Pr Dietrich Volkmann in hieſiger

alrerle Derſelbe iſt ſeit Gründung der Anſtalt 1543 der
Rektor

M Erfurt 7 Okt Bei Gelegenheit der Niederreißung der
Folterkammer, des Theiles des alten Rathhauſes zu demGrund und Boden erſt nach Mitte des XIV Jahrhunderts wohl

von einem jüdiſchen Kaufmann erworben wurde wurden ſ Z
durch einen Magiſtratsarbeiter 70 Stück mehr oder minder werth
volle Goldmünzen aufgefunden von denen bereits eine römiſche
für 300 M verkauft worden iſt Es iſt nun noch eine numis

ein Käufer gefunden hat der 235 M bietet für die übrigen
bietet er da ſie weniger ſelten ſind ein Pauſchquantum von 715 M
Der ermittelte Goldwerth war ſeiner Zeit von hieſigen Sachver
ſtändigen für alle aufgefundenen Goldmünzen auf 686 M feſtge
ſtellt Rechnet man die bereits vereinnahmten 300 M zu dem
oben angeführten Gebote ſo kommen 1250 M d i beinahe der
doppelte Goldwerth heraus Da auch der Direktor des Münz
kabinets in Berlin die gebotene Summe für nicht zu niedrig
vielmehr annehmbar erklärt wurde in öffentlicher Stadtverord
netenSitzung vom 4 Okt der Verkauf der Goldmünzen be
willigt

Liebenwerda 9 Okt Nächſten Sonntag wird nach Be
ſchluß der hieſigen Stadtverordneten die Einweihung des Lieben
werdaer Borsdorf Denkmals in dem nahe liegenden Dorfe
Zeiſcha und die Erinnerungsfeier an den Bürgermeiſter Bo rs
dorf ſtattfinden Elias Borsdorf war zur Zeit des 30jähr

rieges Bürgermeiſter der Stadt Liebenwerda Die Schweden
rangen damals als feindliche Horden in die Stadt ein und ver

Die Kirche mit dem
urm die Schule ſo wie 184 Häuſer ſanken in Schutt und

Aſche Der Sage nach wurde damals die geſammte Bürgerſchaftdurch das Läuten der Rathhausglocke abends 10 Uhr zuſammen

gerufen um den Schweden Widerſtand entgegen zu ſchen a
ag wird noch alldlich 10 Uhr das Rathhausglöckchen geläntet Die Feinde

ierüber erbittert machten demzufolge große unerſchwingliche
iegsforderungen an die Stadt Dieſen widerſetzte ſich kühn

Das Jahresfeſt derſelben be derſee im Saalkreiſe iſt der KronenOrden vierter Klaſſe vernd des 8 Okt im gro ziehen

Magdeburg Dr Stephan und Dr Sill dorf ſind zu Ober
rfurt lehrern an derſelben Anſtalt ernannt worden

v

nicht die Bürger zu den geforderten Opfern zwinge Auch dies
bewog ihn nicht und wurde er wegen ſeines Widerſtandes von
den wüthend abziehenden Schweden zwiſchen die Roſſe gebun
den bis nach dem Dorfe Zeiſcha geſchleift wo er durch ſchwere
Mißhandlungen unter Einfüllung des ſogenannten Schweden
trankes verendete Seine Zeitgenoſſen ſetzten ihm zum Andenk
ken auf der Ruheſtätte unweit des Dorfes einen Gedenkſtein
mit entſprechender Jnſchrift Dieſer Gedenkſtein wurde nachdem
er über Jahre geſtanden hatte am 26 März 1834 am
Todestage Borsdorfs aus Beiträgen der Bürgerſchaft erneuert
und wiederum mit paſſender Jnſchrift verſehen
auch dieſe da gprift unleſerlich geworden z
gegenwärtig dur freiwillige Beiträge der
abermals erneuert worden auch iſt eine neue Unter
lage mit eingemauerter Zinkbüchſe in welcher ſich ver
ſchiedene Schriften befinden re ein geſchmackvolles eiſernes
Gitter um den Gedenkſtein beſchafft worden Vorausſichtlich
wid die Betheiligung an der Erinnerungsfeier eine recht rege
werden

S Herzberg Reg Bez Merſeb 8 Okt Der für die hieſige
Oberpfarre und zum Superintendenten unſerer Ephorie deſignirte
bisherige Superintendent in Wolmirſtedt Dr Raabe traf geſtern
den 7 d M nachmittags hierſelbſt ein Von der Station Fermers
walde wurde derſelbe durch Deputirte des Magiſtrats und der
StadtverordnetenVerſammlung des Kirchenraths der hieſigen
Lehrer und Geiſtlichen empfangen und nach der Stadt geleitet
Hier angekommen drückte Hr Raabe ſeinen Dank für dieſe ihm
gewordene Ueberraſchung aus mit der Verſicherung daß er ſtets
eingedenk dieſer ihm entgegengetragenen Liebe ſein werde Abends
wurde demſelben von dem hieſigen Männer Geſangverein ein
Ständchen und heut in aller Frühe ein ſolches durch die hieſige
Stadtkapelle gebracht Nächſten Sonntag findet die offizielle
Einführung des Hrn Raabe durch den Hrn General Superintendenten Schulz ſtatt

Behufs Vernehmun
Enqueéste iſt für die
Anhalt und für die Unterherrſchaft des
burg eine Bezirks kommiſſion in Magen gebildetworden Den Vorſit wird Herr Geh Reg Rath Schow Vor

ſitzender des e in Magdeburg eventuellin deſſen Verhinderung Geh Reg Rath Rimpau auf Langenſtein bei Halberſtadt führen Von den in Vorſchlag gebrachten

Sachverſtändigen ſind die folgenden Herren gewählt worden
a Für den Tabaks bau Ortsvorſteher Friedrich Dodendorf
u Süpplingen bei Neuhaldensleben n ür die Tabaksab rikation 1 Fabrikant Robert Knabe in Magdeburg
Rauchtabah 9 Fabritant Th Schmidt in Firma Hudwig Solte

achf in Halle Cigarrren 3 neif in Nordhauſen
Kautabakh 4 prima Karl Büchner in Oranienbaum bei
eſſau Rauchtabak Für den Tabakshandel Kaufmann

mer in Magdeburg
Die Konſumvereine des Verbandes unſerer Provinz

b im Anſchluß an die Petition von Dr Schulze Delitzſch an
en Bundesrath an die von den Wahlkreiſen der Provinz Sachſen

entſendeten Reichstags Abgeordneten ein Schreiben gerichtet in
welchem ſie dieſelben erſuchen bei Annahme des Sozialiſtengeſetzes
zie lung der Genoſſenſchafts Kaſſen unter daſſelbe a us
zu ießen

Dem Schulzen und Gutsbeſitzer Schladebach

ürgerſchaft

von Sachverſtändigen in der Tabaks
rovinz Sachſen für das Herzogthum

ürſtenthums Schwarz

z Bei

Die ordentlichen Lehrer an der Realſchule 1 Ordnung zu

Am 7 d M abends 8 Uhr wurde der Superintendentur
Bote aus KlNeuendorf der von ſeinem Rundgange durch
die Ephorie zurückkehrte auf der Strecke von Gar rn bisZienau angeſallen und beraubt Die Ledertaſche deſſelben lag

aufgeſchnitten und ihres Jnhalts beraubt es ſollen ungefähr
48 M darin Heer ſein auf der Chauſſee wo ſie von dem

gefunden wurde Letzterer machte von dem
orfall Anzeige und nach längerem Suchen gelang es den

Boten nicht weit von der Stätte wo die Taſche gelegen im
Chauſſeegraben aufzufinden Derſelbe konnte über das was mit
ihm vorgegangen keine Auskunft geben und erinnerte ſich nur
ſo viel daß drei Perſonen ſich mit ihm zu thun gemacht hätten
Nach der N M ſollen die Thäter bereits verhaftet ſein

Als Brandſtifter des am 28 und 29 v Mts im Dorfe
Rabutz bei Delitzſch entſtandenen Schadenfeuers iſt der 17jährige

r des Gutsbeſitzers St daſelbſt entdeckt und bereits verhaftet
worden

Vermiſchtes
Wirkliches Gift in Louiſens Limonade Fräulein

die hübſche 18jährige Tochter eines Induſtriellen in ver
ſpürte in 4 ein bedeutendes Talent für die Bühne und da ihr
etwas proſaiſcher Vater nicht geneigt war dem ſie bewegenden
innern Drange Vorſchub z leiſten ſo hielt ſie ſich an Dilet
tantenVorſtellungen die bald bei der einen bald bei der andern

r veranſtaltet wurden ſchadlos Sie ſpielte unter großem
Beifall vornehmlich die Luiſe in Kabale und Liebe und ähn

liche Rollen und da paſſirte ihr das nicht gerade ſeltene Mal
heur ſich in ihren Liebhaber einen hübſchen gern aus
uter Familie e tlich zu verlieben War es pure Unſchuld oder ſchnöde Abſichtlichkeit genug der ma Mann

that als bemerkte er nichts von der ihm entgegenlodernden
n und das kränkte die Kleine ſo ſehr daß ſie zuſterben beſchloß Und ſie ſetzte r Vorſatz in einer Weiſe in

Szene die einer Künſtlerin von Beruf würdig war Sie wollte
auf der Bühne ſterben ſterben durch wirkliches Gift in einer
Szene wo i figürlich zu nehmen hatte Jhre e
rolle der Louiſe wählte ſie dazu freilich nicht weil ihr dieſelbe
zu ſehr paſſiver Art ſchien vielmehr wollte ſie aus eigenem An
triebe aus r rn zum Giftbecher greifen und demgemäß
traf ſie ihre Wahl des Stückes Und ſiehe da als nun die Ver
ſzweiflungsSzene kam und die Stelle da das Stück ihr vor
chrieb unter den Wirkungen des unheimlichen Trankes in den Armen
des ſie Verſchmähenden zu verſcheiden da ſpielte ſie Alles
mit einer ſo Aehſchofli en Wahrheit daß das geehrte Publi
kum vor Entzücken ſich kaum zu faſſen wußte Als aber die
konvulſiviſchen Zuckungen wie ſie die Rolle vorſchrieb gar kein
Ende nehmen und die Heldin durchaus nicht ſterben wollte

erp ort und fort ächzte und ſtöhnte begann es den Mit
pielenden wie dem Publikum vor der Wahrheit der Darſtellung
g grauen und ſie ſchickten nach einem in der Nähe wohnenden

rzt der ſofort den Vergiftungsfall erkannte und danach ſeine
Maßregeln traf Glücklicherweiſe hatte das verliebte Mädchen
nur eine ſehr wache o grlbſung z ſich genommen und die
lauwarme Milch die literweiſe eingeflößt wurde verfehlte nicht
ihre Wirkung Am dritten Tage war ſie geheilt wie es heißt
auch von ihrer romantiſchen Neigung

Elektriſche c Wiens Wie das N W Tgblerfährt ſteht die Anglobank mit dem Privilegiums Jnhaber der
elektriſchen Beleuchtungs Geſellſchaft in Paris in Unterhandlung

und ernſt um die Bürgerſchaft zu retten der damalige Bürger
meiſter der Stadt Er wurde mit dem Tode bedroht wenn er

Nachdem Sch
dieſelbe

Tod durch grihen Cie Nach den Satzungen der moſaiſchen Keg ion iſt es ein großes Verdienſt die Liebesdienſte an

Leichen Waſchen Ankleiden u ſ zu verrichten und manche
wohlhabende Dame erweiſt dieſe Dienſte ſelbſt der Aermſten ihrer
Glaubensgenoſſinnen ebenſo Männer den Lei männlicher
Dahingeſchiedener Dieſer Gebrauch W dieſer Tage in Berlin
den Tod einer wohlhabenden jüdiſchen Dame herbeigeführt Auch
ſie wollte die Leiche einer armen Glaubensgenoſſin abwaſchen
aber ſie achtete dabei nicht eines ſchlimmen Fingers den ſie hatte
und ſchon wenige Minuten nach der Wäſche empfand ſie heftige

merzen in der Hand Dieſelbe ſowie der Arm ſchwollen
tark an und trotz ümſichtiger ärztlicher Hülfe S die Damenach kurzen qualvollen Leiden einer Vlutvergi tung durch Leichengift

Ajeeb der Zweite Ein londoner Mechaniker hat einen
ſchachſpielenden Automaten konſtruirt der den famoſen er noch
weit übertreffen ſoll Dieſer Automat vom Erfinder Mephiſto
genannt und dieſem Namen e a gekleidet ſoll ſo zuſam
mengeſetzt ſein daß in ſeinem Leibe ſich unmöglich wie bei Ajeeb
ein Menſch verbergen kann Der Erfinder giebt zu daß ſein
Mephiſto hin und wieder ein Partie verlieren könne da der

Mechanismus eben nicht alle Komplikationen des Sthachſpicgs zu
berückſichtigen vermochte bei einem Probeſpiel indeſſen das vor
einigen Tagen in Gegenwart der erſten Schachkundigen Londons
ſtattfand gewann Mephiſto ſämmtliche Partien Der Erfinder
meint daß Jemand wohl einmal den Automaten beſiegen nie
mals aber ſein Geheimniß entdecken könne

Ein radikales Mittel Die Tochter eines Juden in der
Nähe von Cherſon hegte ſeit längerer Zeit den brennenden
Wunſch nach St Petersburg zu gehen um dort wie neuerdings
ehr viele namentlich jüdiſche re Medizin zu ſtudiren
tieß aber auf einen unüberwindlichen Widerſtand ſeitens ihrer
Eltern Die junge Dame fragte in ihrer e einen
Primaner um Rath wie ſie wohl die Exrfüllung ihres Wunſches
erreichen könnte und dieſer machte ihr den Vorſchlag mit ihm
eine Ehe einzr eben weil ſie auf dieſe Weiſe als verheirathete

rau ſich der Vormundſchaft ihrer Eltern entziehen würde Der
ame ſagte dieſer n zu Die beiden jungen Leute reiſten

nach Odeſſa und ließen ſich dort nach jüdiſchen Ritus trauen
Die Eltern waren nicht wenig erſchrocken als die Tochter ihnen
mittheilte n ſei verheirathet und werde die ihr dadurch ver
liehene Stellung benutzen um mit Einwilligung ihres Gemahls
nach St Petersburg auf die Univerſität zu gehen

Seltſame Grabſchrift Daß man auf Kirchhöfen die 3
ſchrift finde Hier ruht N geſtorben am Tage ſeiner Ge
burt das ſei ſagt der Figaro nichts Seltenes Aber es habe
doch eigenthümlich berührt als auf einem Grabſtein kürzlich die
Kunde verewigt wurde Hier ruht Pauline Lefevre geboren
an ihrem Todestage

hwhHrerwunnunnTn wonnenTodesfälle
Der Chef des bairiſchen Generalſtabes Generallieutenant

Graf Bothmer iſt am 10 d in München geſtorben

Verkehrs Handels und BörſenNachrichten
Halle 10 Oktob Mehl Börſe Weizenmehl 00 14,75 bis

15,25 do 0 13,75 14,25 M Roggenmehl 0 10,00 10,50 M
do 975 10,00 M

Magdeburg 10 Okt Weizen 150 180 Roggen 120
bis 142 Gerſte 150 195 Hafer 120 145 M p 1000 Klg
Kartoffelſpiritus Locowaare rege gefragt Termine geſchäftslos
Loco ohne Faß 52,5 ab Bahn 53,5 Okt 51,5 à 52 Okt
Nov 51,0 Nov Dez 50,0 Dez Jan 50,0 Jan
Febr 50,5 April Mai 00,0 M per 10000 mit Ueber
nahme der Gebinde à 4 M pr 100 Liter Rübenſpiritus flau
Loco fehlt Nov und Dez 49 M G

Leipzig 10 Okt eizen netto loco 178 186 M bz
geringer 155 165 M bz Roggen netto loco 136 143 M bz
geringer 116 125 M bz B Gerſte netto loco 155 165 M bz
geringe Waare 120 130 M bz Hafer netto loco 128 bis135 M bz Mais netto loco amerikaniſcher M bz
Raps netto loco trockene Waare 270 M bz B per 1000 Kilo
Rapskuchen netto loco 14 M Rüböl netto loco 61,00 M
bz Oktbr 61,00 M Oct Nov 61,00 M B per 100 KiloSpiritus per 10,000 Lit o ohne Faß loco 51,80 M G

Berlin 9 Okt Weizen 100 Kgr 19,30 19,60 M Roggen
12,50 13,50 M Gerſte 12,90 18,50 Hafer 14,50 15,50Richtſtroh 100 Kar 3,50 425 Heu 3,40 5,60 M Erbſen
20 36 Linſen 24 38 M Speiſebohnen weiße 20 38 MKartoffeln 3,25 5,00 M Rindfleiſch 1 Kar 1,20 1,50 M
Schweinefleiſch 1,00 1,40 Kalbfleiſch 1,00 1,40 Ham
melfleiſch 1,00 1,40 Butter 1,80 2,80 Eier 60 Stück
2,90 3,40 M

Berliner Börſe vom 10 Oktober
Deutſche u ausländiſche EiſenbahnPrioritätsActien

Fonds und Staatspapiere und Obligationen
Dtſch Reichs Anleihe 95,70 bz 4290 Brg Märk VI 99,80 G

i 7 590 do VII 103,50 bze 4 7 o Anl 104,70 bz zo 4 x 50 b
o 400 96,00 8

3 StaatsSch Sch 92,40 bz
räm Anleihe 1855 145,75 G
r u Neum Pfdbr 86,25 G

Sä p an 490 94,50 G

nenoth Gr Präm Pfdbr 107 5Zeheer es dor 100,50B 42 Madb Leipz A 101,25G
Preuß 59oBodPfdbr 107,70 B 290 B bdo Central do 10210 B MainzLudwh 76 102,90 G

do Hyp Act do 97,75 bzG Oberſchl H 10180bzG
Ruſſ do 73,00 bz 59 do 1869 101,40 Gdo Central do do 73,75 bz 70 Coſ Odbg 103 25 G
Amerit Bonds 55 d t69 ob e erbera 61 10 bzG
Heſt Pap Rente 52,40 bz ido Silber Rente 53,80 bz Rhein Nahe gar 101,50B
Krlienſſheen e Thüringer IV Smänier 80 100,80 bzG 4 do V S

Bank u Jnduſtrie Actien VergiſchMärkiſche 77,75 bz
BerlinAnhalter 91,50 bzG

Darmſt Bank 116,00 bzB Berlin Görli 3n 189,6 bz G a arkheger sBerlin Hamburger 198,10 be e 113,50 5 8 9bzG

4 Berl Anhalt C 99,50 v
s Ber P Magb F 98,75 bB
Berl Stettin gar IV 102,00 B

do VII 100,70 bz
4 Cöln Mind VI 99,80 B
4 Halle Sor G gar 101,40G

Berl Potsd Madb 81,00 bzG
Magdeb Privatbank 108,00 B CölnMindener 104,50 bz
Meininger CreditBk 78,90 bzG r 12,30 bzG
Oeſt Credit Anſtalt agdb Halberſt 127,50 bz

Stamm Pr B 77,00G
do do C 105,40bzOberſchleſſiſche u C 126,40 bz
do Lit B gar 120,00 bzB

KaſchauOderberg 44,60 B
Kön u Laurahütte 70,50 G Thüringer Tit K 116,30 b3G
Phönix Ber w 53,00 B do Lit B gar 91,50 bz

o Lt B 38,50 G do Lit C mDortmunder Union 7,50 r Saalbahn St Pr 16,75 bz

Reichsbank 154,60 b doS Bank 104,40 b
Schleſ BankVerein 88,00 G
Dh Bank 36,75 bzG
Deſſauer Gas 154,00 G

um dieſes Privilegium für Wien zu verwerthen Die J SDochumer Gußſtahl 3850 HeſtSkbahn Somb
ſchaft in Paris welche das Privilegium des Ruſſen Jabloszkow St l 38 Si Lombgibentet bringt die elektriſche Veleuchtung in Kerzenform zur Hörd itten n 31,00 bzG Rumänier 32,10 bzG

nwendungZur dragtt cuergblunſt Bei der geſtern telegraphiſch Waſſerſtands Nachrichten
emeldeten im Altſtädter en omplexe in ans ebrochenen Saale Halle 10 Okt Ab Unterh 1,68 11 Morg 68en ind drei Getreidemühlen eine Schleifmühle und der p 33 W e 11 Morg 1,76 Calbe 10 Okt

er Unterh
otha

1

Unſtrut Artern
tädtiſche Waſſerthurm vollſtändig ausgebrannt die Novotnys
Komplexe wurden gerettet Der verurſachte hede iſt ſehr
geeſ ie Gebäude waren meiſt bei der ſtädtiſchen Aſſeſuranz be 10 Okt Magdebur

Wittenberg 1,08 Roßlau 0,62

16 Okt Ab am BrückenPegelel 0,98 T n 078Parole



Bedentende Preisermässiguns O Hauptinanm s öbel Pabrik u Ia
Damen Nöcke Köper mit guter Languette Stück nur Tlanell aen geintieider Stück nur 1 10 a

amen Nachtjacken und Beinkleider von ſchwerſtem Pelzpiqué mit breiten
Stickereien nur 25

Buckskin Handſchuhe für Damen und Kinder Paar von 4 ab
Geſtrickte wollene Ningel Kinderſtrümpfe Paar von 3 ab
Geſtrickte wollene Frauenſtrümpfe e nur 4 h Sr
Geſtrickte wollene Herrenſtrümpfe Paar nur 4
Schwere geſtrickte HerrenUnterhoſen Paar nur 9
Vicogne und Merino Geſundheitshemden Stück nür 1216
Herren Shawltücher in Halbwolle Wolle und Seide Stück v 35 ab
Steppröcke vom feinſten Wollatlas mit breiter Bordüre Stück n 1
ilzröcke vom beſten reinwollenen Filz Stück nur 1nanasKopf Theater Promenaden und ConcertTücher in ſelten g S e

großer Auswahl und neueſten Deſſins Stück von 7 ab
Trotz fortwährendem Steigen der Preiſe für Bammwoll Waaren

verkaufen wir unſere anerkannt guten

Dowlas Wüäsche Fabrikate
noch immer zu alten billigen Preiſen

Aen Deutsch Popsonp Geschatt

11 große Ulrichsſtraße 11

UUalbwollme Lama
84 rein wollmne Lama

gobl Gord Parchend bunten Parchend
erauhte Viqque

empfiehlt in größter Auswahl zu den billigſten Preiſen

Kleinschmieden 5 H A Burkhardt
e

roppenstäcdit Co
Möbel Spiegel u PolſterwaarenMagazin

Halle a gr Märkerſtr 5 nahe am Markt
empfehlen reichhaltiges Lager

ſelbſtgefertigter Möbel in allen Holzarten
W unter mehrjähriger Garantie bei billigſten Preiſen

Radreifen Biege Stauch und Schweiss Maschinen

Otto Liämlce
Königsplatz Nr 6

e empfiehlt ſein reichhaltiges Lager

e vorzüglichere ſſerkzeuge u lIIaschinen
für Schmiede Schloſſerei Maſchinenbau e

zu billigſten Preiſen

BRBohrmaschinen Lochstanzen Hebelblechscheeren

Wichtig für Hausfrauen
Dr Berings Patent Stärker Crème

anerkannt beſtes Wäſche Glanz Mittel als Erſatz für Wachs Stearin
Borax Wallrath empfiehlt à Doſe 30 Pfg

Hermann Bischof4 Große Klausſtraße 4

Griechische Meine
Von meiner Einkaufsreise in Griechenland zurück

gekehrt verändere ich die Zusammenstellung meines
Probesortiments folgendergestalt

1 Probekistchen mit 12 ganzen
Flaschen enthält nunmehr I2 Sorten

Oamarite COorinther FRIlia Kalliste Vino di BRaceo
Vine Santo Misistra Malv Achaja Malvasier weiss

und roth Vino Rosé Moscato Mavrodaphneé Jund Kostet Flaschen und Räste frei Mark 18

Ich habe die Weine an den Erzeugungsorten persönlich ausgewählt
und verbürge deren Reinheit u Aechtheit Preisbrochüre auf Wunsch frei

Neckargemündl J F MENZE R

so u,ä

pIeJ 2ä

5

w

W

S

z
S
wo

c

von Se Thlr an

Küchenschränke
Aufwaschschränke
Eisschränke
Vliegenschränke
Anrichteschränke
BEimerschränke

empfiehlt

Centeſimal Gelchirrwangen I
Viohwagagen Pecimal u Centeſtmalſy fen

S SDeecimalwaagen Tafelwaagen e
De nur eigenes Fabrikat unter Garantie zu äußerſt billigen Preiſen fortwährend auf Lager bei

M FI FIolInau Halle a
Winden und Brückenwaagen TFabrik Rannische Strasse 8

Reparaturen ſchnellſtens und fachgemäß
Biserne Flaschenschränke
REiserne Waschtische
Riserne Blumentische
RFiserne Blumenstellagen
Wiserne Gartenmöbel
Riserne Kleiderhalter

G IUustrirter Preis Courant gratis
rner als Specialität Vollſtändige Knchen u Wirthschafſts Einrichtungen für PrivathausT korpater Motels Gastwirthschafſten COondlitoreien ete

Nur kleine Ulrichsſtraße 34 Gaſthof zu den drei Königen
empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möbel Solide Arbeit zu ſehr billigen PreiſenWirderbkrtanfern mein Lager Beſtellungen werden ſchnell angefertigt

Den vielen re entgegen zu kommen halte auf Lager
MNahgtrri 2thür Kleider

Auch empfehle den

inde 14 Thlr Kommoden Mahagoni S Thlr Gallerieſpinde Mahagoniir 10 Thlr Pfellerſpinde 2thür Mahagoni S Thir Küchenſchränke mit Glasaufſatz

in allen
Größen

Richard Schnabel a I eiprig Wintergartenstr 7

Harz48 VIGF C Harz 48
te Sonnabend 2 großes Schlachtefeſt Aues ffe Morgen an mit freier Nacht

Malz Chem AnalyleHopfen zur Verfügung
und Waſſer

im Jägerhof Rathhausgaſſe 15

Goldene Kerte
l m Heute lI Grosses Schlacntetest
Restaurant Mänchner Brauhausg

Heute Sonnabend den 12 October

W I Großes Schlachte Felt
Früh 9 Uhr Wellfleiſch Abends diverſe Wurſt

und Suppe

e rPlomb Reparat billi

VOR

J Sachs jr gr Härkerſtr 4 II

J R Reichardt Otto Peter
gr Ulrichsstrasse 56BUCERANDLUNG

r empfiehlt täglich frische RomilJom mit Pastetem ächt
Drehersches Märzenbier

Oulmbacher Damen
zimmer Lesezimmer

Französ Rillard

Billard Fabrik Von F W Geössler

Leipzig Sebastian Bachstrasse 52
u der

I

empfiehlt ihr grösstes Lager in RilIards

Kartoffel Ausheber
ganz von Schmiedeeiſen und Stahl auf der großen Kartoffel AushebeCon
currenz den 20 und 21 September 1877 in Wolmirſtedt bei Magdeburg den
erſten Preis erhalten ſind wieder auf Lager Auch ſind daſelbſt eiserne
Stahlpflüge Vierſpänner und Zweiſpänner zu haben

B Pörge Bedra b Merſeburg
Sonnabend den 12 d Mts

bern ſowie e ächte ſprung

i djoppenI Bayerische Je agdjopp

eht ein Transport der beſten e

fähige Holländer Zuchtbullen

waſſerdicht fielm Nauener Leipgigerſraße 96

ltenburger hochtragenden u e

zum Verkauf beim iehhändler e

friſchmil den Kühe mit Käl

RR Petzold in Weißenfels S empfiehlt ſich im Waſchen Färben

7 verschiedener Grössen und ConstructionMoos Queues ERlfenbeinkernbällenS Bau ete eteJ Workber fordere G W Auch stehen 2 gebrauchte noch in
gutem Zustande befindl Billards z Verk

Wenig gebrauchte Möbel verkauft
billig Rathhausgaſſe 7

Schlachtefeſt
Sonnabend den 12 d Mts

Wittwe Wolf Holzplatz 6

wen sehd S W J ahn ße TIAVeörein
Heute Abend 8 Uhr

e TurnüÜb ungin Thieme s Garten
Der Vorſtand

Sonnabend Abend 8 Uhr
großer Kneipabend

der Maler und Lackirer Gehülfen

SegguhehW 25 eher ſagen ler
oialis Ada aut

Die Hutfabrit
v A Lehmann Schmeerſtr 31

und Moderniſiren aller Arten Filz
u Stoffhüte nach den neueſten Mo
dells Neue Filz und Stoffhüte
für Herren Damen und Kinder werden
billig verkauft

Als Streichfrau ehlt ſiFrau Horlach See v 17
Halle Drug nd Verlag von Otto Hendel

Sämmtliche Schreibartikel
in beſter Qualität bei

G E Krause am Leipzigerthurm
Tanz Unterricht

nach einer leicht faßlichen Methode wied
jeden Sonntag und Donnerstag im Ro
ſenthal ertheilt Honorar billig

Anmeld daſ u kl Sandberg K

StadtTheater
Sonnabend den 12 October 1878
14 Vorſtellung im 1 Abonnement

Neu Zum erſten Male Neu
Die drei Langhänſe

Luſtſpiel in 3 Acten von J Reuter
bearbeitet von E Pohl

JMau Meff Club
Fynntag den 13 October von Abds

6 bis 11 Uhr Kränzehen bei Hrn
Wunſch im Roſenthal

Freunde ladet ergebenſt ein
Der Vorſtand

Hertzberg s Etablissement
zu Passendlorf

Zur Kirmeß Sonntag Montag und
Dienstag den 13 14 und 15 d Mts
ladet hiermit freundlichſt ein

M Hertzberg
Grüne Tanne bei Zöberitz

Sonntag den 13 d Mts ladet zum
Anzugsſchmaus und Ball ergebenſt

ein Fr SchulzePrinz v Preussen
Wettin a S

Sonntag den 13 October finden
2grosseExtra Mlitair Concerte
ſtatt gegeben vom geſammten Muſik
corps des Magdeb Huſaren Regts
Nr 10 aus Aſchersleben
Anfang des 1 Concerts Nachm 3 Uhr

Militairmuſik
Anfang des 2 Concerts Abds 7 Uhr

Streichmuſik
Bei gutem Wetter finden die Concerte

im Schützenhauſe ſtatt

ärimmer s Jheater

Belgern Blauer Engel
h

Saalthal in Cröllwitz
Sonnabend Schlachtefeſt wozu er

gebenſt einladet G MelIwig

TodesAnzeige
Statt beſonderer dung

Am Donnerstag den 10 huj Abends
11 Uhr entſchlief ſanft im Herrn der
Paſtor em W Adolph Thiesius
zu Collenbey im Alter von 80 Jah
ren und 2 Monaten

Collenbey den 11 October 1878
Die Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet am Montag
den 14 huj Nachmittags 3 Uhr ſtatt
T esFür den gut atentheil verantwortlihnig in Halle

Mit Beilage
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